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Dienstag 
7. Nov. 1978 
Erscheint Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag/Samstag als 
Wochenendausgabe 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Liechtenlteiner 
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Kinderfest 
Latemenumzug in Ruggell 
Darauf  f reuen  s i c h  d i e  Kin
d e r s c h ü l e r  von Ruggell  
s c h o n  lange.  A m  k o m m e n d e n  
S a m s t a g  nämlich findet e in 
g r o s s e r  Laternenumzug stat t ,  
zu d e m  die  Bevölkerung 
s c h o n  h e u t e  r e c h t  herzlich 
e i n g e l a d e n  ist. Organis ier t  
wird d i e s e s  s c h ö n e  Kinder
f e s t  (hoffentlich mach t  a u c h  
d a s  W e t t e r  mit) von  d e n  Rug-
ge l l e r  Kindergär tner innen.  
Z u r  Vorberei tung,  d i e  de rze i t  
auf  vollen T o u r e n  läuft, bit ten 
d ie  Kindergär tner innen d i e  
MüUer, e inen  Kuchen zu bak -
k e n  u n d  w e n n  immer  möglich 
in Thermosf l a schen  g e s ü s s -
t e n  T e e  mitzubringen.  
Derzeit  ist d i e  f rohe  Kinder
s c h a r  dami t  beschäf t ig t  
g e m e i n s a m  Laternen  für d e n  
Umzug vom S a m s t a g  zu  b a 
steln.  Noch  ein Hinweis: Am 
S a m s t a g m o r g e n  entfällt d e r  
Kindergarten-Unterricht .  Zum 
Programm:  a m  S a m s t a g  
17.00 Uhr  Treffpunkt u n d  Auf
stel lung in d e r  G a s s e  zum 
Kindergarten Langacker .  An
s c h l i e s s e n d  Laternenzug  von 
d e r  L a n g a c k e r s t r a s s e  - Let
t e n s t r a s s e  - S p i d a c h  - Roten
g a s s e  - Sche l l enbergers t r a s -
se .  Ansch l i e s send  erfolgt in 
d e r  Pfarrkirche e ine  kleine 
Fe ie r  u n d  S e g n u n g  mit Pfar
r e r  Seidel .  Mit d e r  gemein 
s a m e n  R ü c k k e h r  z u r  S c h u l e  
klingt d a s  Kinderfest  d a n n  
a u s .  

Das meint unser 
Wetterfrosch 
U e b e r s  W o c h e n e n d e  h a b e n  
wir e s  w i e d e r  e inmal  s c h ä t 
z e n  gelernt .  Mit nu r  wen igen  
Autominuten k ö n n e n  wir d i e  
Nebe ldecke ,  d i e  s ich se i t  Ta
g e n  auf  d e r  H ö h e  von Trie-
s e n b e r g  «herumschleicht» ,  
d u r c h b r e c h e n .  Im Tal e i n e  
Nebe l suppe ,  in d e r  H ö h e  
s c h ö n s t e r  S o n n e n s c h e i n .  
Auch h e u t e  Diens tag  dürf te  
s i ch  d a r a n  n ich t s  ä n d e r n .  
Das  Saminawerk  melde te  a m  
Montagmorgen  um 10 Uhr  2.8 
Grad,  Windstille und  s t e igen
d e n  Luftdruck. Langfristige 
P r o g n o s e n  w a g e  ich n o c h  
nicht, g e s t e h t  

Euer  Wet terf rosch 

Vorlage zur Abänderung des Gemeindegesetzes: 

Einbezug des Frauenstimmrechts 
Kurz vor den Gemeindewahlen, die 
nach einem Beschluss der Regie
rung am 28. Januar 1979 abgehalten 
werden, muss sich der Landtag mit 
der Abänderung des Gemeindege
setzes befassen. Die diesbezügliche 
Regierungsvorlage sieht den Ein
bezug des Frauenstimmrechts vor. 
Heute noch bestehen zwischen dem 
VerfasBungsartikel von 1976, der 
die Einführung des Frauenstimm
rechts auf Gemeindeebene er
möglicht, und dem geltenden 
Gemeindegesetz, das einseitig auf 
das Männerstimmrecht ausge
richtet ist, wesentliche Widersprü
che, die es nun auszumerzen gilt. 

Nach d e n  Best immungen des 
Verfassungsgesetzes können G e 
meinden  in  ih rem Bereich d u r c h  

Gemeindeversammlungsbeschluss  
den  Mitbürger innen,  die das  20. L e 
bens j ah r  vollendet  haben,  d a s  
Wahl-  u n d  S t immrech t  zuerkennen .  
Die i n  Vaduz  wohnhaf ten  Liechten
s te iner innen sind dami t  im J a n u a r  
1979 ers tmals  bei d e r  Wahl  d e r  
Gemeindever t re tung  s t immberech
tigt, d a  die  Gemeinde Vaduz i n  d e r  
Abs t immung vom 17./19. Sep tember  
1976 den  Frauen  das ak t ive  u n d  
passive St imm- u n d  Wahl rech t  z u 
e r k a n n t  ha t .  

Gleichstellung von Mann und Frau 
Um für  die  ans tehenden Wahlen 
k lare  Rechtsverhältnisse zu schaf
fen, muss mit  d e r  Abänderung  des  
Gemeindegesetzes e ine  Gleichstel
lung von Mann  u n d  F r a u  bei d e r  
Ausübung d e r  politischen Rechte 
gesetzlich v e r a n k e r t  werden.  Nach 
dem geltenden Gemeindegesetz ist 
in Gemeindeangelegenhei ten w a h l -
und  st immberechtigt ,  w e r  d a s  
Wahl-  u n d  S t immrech t  in Landes
angelegenheiten besitzt. Das f ü r  
Landeswahlen zuständige Volks
rechtsgesetz e r k l ä r t  jedoch n u r  
liechtensteinische Landesbürger  
männl ichen Geschlechts als wah l -
u n d  st immberechtigt .  Deshalb w e r 
den  n u n  in  d e r  Regierungsvorlage 
liechtensteinische Landesbürger in
nen  den  Männe rn  in bezug auf  das  
St imm- und  Wahl recht  und auf  den  
Ausschluss v o m  St imm-  und  Wahl 
recht  gleichgestellt, sofern eine 
Gemeinde i h r e n  Mitbürgerinnen 
das  S t imm-  u n d  Wahlrecht  zuer
k a n n t  ha t .  E ine  materiel l  ähnliche 
Best immung w i r d  auch bezüglich 
d e r  Ausübung  des Wahlrechts  als 
Zusatz  in das Gemeindegesetz auf
genommen.  

Vor dem Austrocknen retten: 

Schaaner Dorfgewässer 
Neubewässerung des  Kleinen Kanals durch den Binnenkanal 

(hoe) - Der kleine Kanal im Bereich 
der oberen Rüttigasse in Schaan, an 
der Peripherie zur Gemeinde Va
duz, soll neu bewässert werden. Er 
führt schon seit Jahren nur noch 
sehr wenig Wasser und ist je län
ger je mehr der Austrocknung 
preisgegeben. 

Einige Landwir te  h a b e n  v o r  m e h 
r e r e n  Monaten den Wunsch  a n  d i e  
Gemeindever t re tung  v o n  Schaan  
heranget ragen ,  sich d a r ü b e r  G e 
d a n k e n  zu  machen,  w i e  e ine  besse
r e  Bewässerung des  Baches e r fo l 
g e n  könn te .  

Kostenpunkt 100 000 Franken 
Neben  d e m  Fischerverein,  d e r  sich 
m i t  e i n e r  Neubewässerung  e b e n 
falls befreundete ,  h a t  s ich  a u c h  d e r  
S i lberne  Bruch  i m  be fü rwor t enden  
Sinne  f ü r  die Real is ierung ausge
sprochen u n d  sich u m  eine e rhöh te  
Subvent ion  von 50 Prozen t  bemüh t ,  
die  d e r  Gemeinde Schaan  zwi
schenzeitl ich auch  zugesprochen 
worden  ist. Die Bewässerung  des  

kleinen,  r u n d  3 km langen Kanals,  
wi rd  r u n d  100 000 Franken kosten. 

Speisung durch Grossen Kanal 
Gespeist  wi rd  der Bach mit te ls  
e ine r  Rohrverbindung, die vom 
Binnenkana l  in den Kle inen  K a n a l  
füh r t .  Z u  diesem Zwecke w i r d  i m  
Binnenkanal  ein S tauwehr  e r r ich
tet .  Die  entsprechende P l a n u n g  des  
S t auwerkes  im Grossen Kana l  i s t  
sowei t  gediehen, dass d e m  Bau 
n ich t s  m e h r  im Wege s teh t .  

Zweifellos wird der k le ine  Kana l  
als sogenanntes Dorfgewässer  
d u r c h  diese Sanierung e ine  in teres
s an t e  u n d  sicher auch zweckent 
sp rechende  Aufwertung er langen.  

Unsere Bilder zeigen den Binnen
kanal in der Oberen Rüttigasse. Hier, 
unweit der Brücke, wird ein Stau
werk errichtet. Von hier aus wird der 
kleine Kanal mittels einer Rohrlei
tung gespeist. Der Bach oder kleine 
Kanal führt nur noch sehr wenig 
Wasser. (Bilder: X. Jehle) 

Zusätzliche Ausschlussgründe 
I n  den  Gemeinden,  welche  den  
l iechtensteinischen Landesbürge
r innen  das  S t immrech t  zue rkann t  
haben,  e rgeben sich zusätzliche 
Ausschlussgründe bei e inem allfäl
ligen E in t r i t t  i n  die  Gemeindever 
t re tung.  Nach den  Vorschr i f ten des 
Gemeindegesetzes d ü r f e n  Ver 
w a n d t e  u n d  Verschwäger te  n icht  
mi te inander  Mitglieder e ine r  Ge
meindebehörde  o d e r  Kommission 
sein. Da sich diese Ausschluss
g ründe  in d e r  heut igen  Fassung des 
Gesetzes n u r  au f  M ä n n e r  beziehen,  
möchte  die Regierungsvorlage die  
bet ref fenden Bes t immungen  den  
neuen  Gegebenhei ten anpassen.  
Künf t ig  werden  deshalb,  sofern d e r  
Land tag  seine Zus t immung  er te i l t ,  
Mann  und Frau,  die  Ehef rauen  von 
B r ü d e r n  sowie die Ehef rau  des B r u 
de r s  u n d  d e r  Ehemann  d e r  Schwe
s t e r  n icht  gleichzeitig d e r  Gemein 
deve r t r e tung  angehören  dür fen .  

Di'inglichkeitserklärung 
Die Abänderung  des Gemeindege
setzes soll nach  Ansicht  d e r  Re
gierung als dr ingl ich e r k l ä r t  w e r 
den, dami t  die Wahlvorbere i tungen  
und  die Gemeindewah len  n a c h  de r  
neuen Fassung d u r c h g e f ü h r t  w e r 
den können. Denn n a c h  d e m  von 
de r  Regierung festgelegten Te rmin  
für  die Gemeindewahl  müssen  die 
Wahlvorschläge bere i t s  a m  12. J a 
n u a r  1979 vorliegen. Die Dringl ich
kei tserklärung,  so s ch re ib t  die  Re
gierung in i h r e m  Ber ich t  a n  den 
Landtag,  sei in d iesem Fal le  u n p r o 
blematisch,  d a  die Bes t immungen 
mater ie l l  in  d e r  Verfassung bere i t s  
gegeben seien. (Gün the r  Meier) 

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Gute Verbindungen zu 
einer weltweit tätigen 
Universalbank haben 
sich schon immer als 
vorteilhaft erwiesen. 

Liechtensteins Industrie 
hat dies längst erkannt. 

FL-9490 Vaduz, Telefon 075/611 22 
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Vcrwiltungs-und Privit-Buk 
AktltnKeMlIsc traf), Vaduz 

Telefon 075/23131 

Soziale 
Sicherheit 
Abkommen mit Deutschland 
Der 7. April 1977 ist e in wei
t e r e r  wicht iger  Markstein in 
d e r  l iechtens te in ischen  So
zialpolitik. Damals  erfolgte  
n a c h  zwei Verhandlungsrun
den ,  d ie  e r s t e  1975, d ie  
zwei te  u n d  e n t s c h e i d e n d e  
vom 4. bis  7. April 1977, die  
Unterze ichnung e i n e s  

deu t sch- l i ech tens te in i schen  
Soz ia labkommens .  Der  von 
be iden  Delegat ionen a u s g e 
a rbe i te te  S taa t sver t rag  wur
d e  l iechtens ' ieinischersei ts  
vom damal igen  Regierungs
chef  Dr. Walter Kieber und  
deu t sche r se i t s  vom Ge
schä f t s t r äge r  d e r  Bundes re 
publik Deutschland,  Kurt 
Laqueur  unterze ichnet .  Der 
l i ech tens te in i schen  De lega 
tion g e h ö r t e n  wei te rs  d e r  
damal ige  Sozialminister  Re
g ie rungs ra t  H a n s  G a s s n e r ,  
AHV-Direktor Harlmann,  Dr. 
B e n n o  Beck  vom Amt für 
Volkswirtschaft  und  Ressor t 
s e k r e t ä r  Dr. Herber t  Wille an .  
Der  Anwendungsbe re i ch  d e s  
S o z i a l a b k o m m e n s  e rs t reckt  
s ich für u n s e r  Land auf  d ie  
AHV, die Invalidenversi
c h e r u n g  u n d  d i e  Familienzu
lagen,  w ä h r e n d  e s  s ich auf 
d e r  a n d e r e n  Se i l e  auf d ie  
d e u t s c h e n  Rechtsvorschrif
ten  ü b e r  d i e  Rentenvers iche
rung und  d ie  hü t tenknapp
schaf t l iche Zusa izvers iche-
rung, d i e  Altershilfe für 
Landwirte sowie  d a s  Kinder
geld bezieht .  (Wir ve rweisen  
auf d e n  Beitrag «Gleich
behand lung  d e r  S t a a t s a n g e 
hörigen» auf  S e i t e  3 d e r  heu 
tigen Volksblat t-Ausgabe.)  

Vaduzer Predigt 
Franz Hohler 
in der Kirche Vaduz-Ebenholz: 
Franz  Hohler (35) b rauch t  m a n  nicht 
m e h r  vorzustellen. Er ist h ierzulande 
d u r c h  et l iche Auftritte als  Allein-Un-
te rha l te r  im T h e a t e r  am Kirchplatz 
b e k a n n t  — u n d  überall  bekann t  ist e r  
a l s  Unterhal ter  d e r  Kinder (zusam
m e n  mit Rene  Quellet) a m  Fern
s e h e n .  Hohe  Auflagen erzielten 
Langspielplat ten,  auf  d e n e n  A b e n d e  
mit ihm aufgeze ichne t  wurden  — d i e  
«Celloballaden» e twa.  
Wenn  Franz Hohler  a m  k o m m e n d e n  
S o n n t a g  (um 9.30 Uhr  in d e r  Kirche 
Vaduz-Ebenholz,  S c h l o s s s t r a s s e  9) 
e i n e  Predi t  hält, wird man d i e s e  mit 
S p a n n u n g  e rwar ten  dürfen — u m s o  
mehr ,  a l s  n o c h  g a r  nicht fes ts teht ,  o b  
e r  wirklich «den Leuten einfach 
e t w a s  sagt ,  o d e r  nicht  e h e r  e t w a s  mit 
ihnen macht»,  wie  e r  s e lbe r  for
mulierte.  

EISENUlRRENi 
Ihr 
Fachgeschäft 
für 
Werkzeuge  
B e s c h l ä g e  

Heiligkreuz 
Vaduz 
Tel. 2 24  3 8  


